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Komm, mach mit, schau zu!
Beim 40. Bergturnfest auf dem Kohlreith 

am 13. und 14. September 2008

Die Eröffnung

40. Bergturnfest am Kohlreith
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Jugendwarte

Vorstellung der Jugendwarte
Seit ich im Alter von 13 Jahren im 
Turnverein Krems zum Vorturnen 
begann, steht die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen im Zent-
rum meines Arbeitens im Turnver-
ein. In Neulengbach turne ich mit 
den Kindern ab 8 Jahren und helfe 
Roland bei den Jugendlichen. Aus 
den Jungen Mannschaften zu for-
men und eine Gemeinschaft zu 
bilden ist eines meiner Hauptzie-
le. Gemeinsame Erlebnisse wie 
Bergturnfeste, Volkstanzfeste, 

gemeinsame Ausflüge und Aktivi-
täten sollen dazu beitragen. Spaß 
und Freude sollen dabei stets im 
Mittelpunkt stehen.
Abschließend noch ein paar Daten 
zu meiner Person: Ich bin 42 Jah-
re alt, mit Roland verheiratet, habe 
zwei Töchter, Sigrid und Alrun, im 
Alter von 8 und 5 Jahren und un-
terrichte an der HAK St. Pölten 
kaufmännische Fächer.

Gut Heil!
Heide Dutzler

Heide-Maria Dutzler – JugendwartinIm Mai dieses Jahres kam es zu 
einem Wechsel im Amt des Ju-
gendwartes unseres Vereines. 
Gemeinsam mit Heide Dutzler 
übernahm ich die Aufgaben des 
Neulengbacher Jugendwartes von 
Christina Dombrowski, der ich an 
dieser Stelle für ihre langjährige 
Arbeit herzlich danken möchte. Ich 
bin seit meiner Volksschulzeit im 
Turnverein aktiv und durfte auch 
früh die Rolle des Vorturners über-
nehmen. Ich bin Jahrgang 1979, 
dem jugendlichen Alter also noch 
nicht sehr lange entwachsen und 
kann mich daher noch gut an mei-
ne eigene Zeit als Jugendlicher 
erinnern. Deswegen übernehme 
ich freudig und zuversichtlich die 
neue Verantwortung als Jugend-
wart in unserem Verein.

Kurz gesagt: Mein Ziel sind fröh-
liche, ausgelassene, unbeschwer-
te – jauchzende Kinder. Fröhlich 
wollen wir gemeinsam turnen, 
uns bewegen. Fröhlich wollen wir 
auf Wettkämpfe fahren und dort 
zeigen, was wir können. Fröhlich 
wollen wir auch – im Geiste Jahns 
– gemeinsame Stunden außerhalb 
der Turnstunden verbringen und 
singen, tanzen, gemeinsam Aben-
teuer erleben und Entdeckungen 
machen. Ich sehe meine Aufgabe 
als Jugendwart darin, dies Euch 
zu ermöglichen, diese Freude 
Euch zu vermitteln. In diesem Sin-
ne freue ich mich auf das nächs-
te Turnjahr und auf viele fröhliche 
Stunden mit Euch!

Gut Heil!
Reinhard Viernstein

Liebe junge Turngeschwister!

Jugendwart Reinhard hält 
Reinhard Dombrowski im Arm

LEOPOLD LENDL
Transporte-Sand-Schottergewinnung-Erdarbeiten

Umseer Straße 117	 Tel. 02772 / 52136
3040 Neulengbach	 FAX. 02772 / 521364
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40. 
Bergturnfest 

auf dem Kohlreith

Bewerbe für Jung und Alt
reichhaltiges Buffet

Samstag, 13. September ab 17 Uhr
	 Zelteln für die Jugend
	 Lagerfeuer, Singen,…
	 Das Buffet ist geöffnet

Sonntag, 14. September
	 9:00 	 Meldeschluß für Nachmeldungen
	 9:30 	 Beginn der Wettkämpfe
	 13:00 	Siegerehrung für die Jugend
	 15:30 	Uhr Siegerehrung und Abschluß

Einladung Kohlreith 2008

Herzliche Einladung an 
ALLE, die Freude am Miteinander haben

Meldungen bis 13. September 20 Uhr an Helmuth Rieger 0664 / 44 28 200, helmuth.rieger@speed.at
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Bergturnfest Jauerling:
(am 15. Juni)
Trotz schlechten Wetters hat 
sich eine Abordnung des TV 
Neulengbach auf den Jauer-
ling gewagt. Ortwin schlägt 
hier den Geschwindigkeits-
rekord.

Bezirksjugendtreffen:

Am 8. Juni fand in Krems 
das Bezirksjugendtreffen 
statt. Der ÖTB-TV Neuleng-
bach war durch die Famili-
en Dutzler und Scheuringer 
vertreten.

Liebe Turngeschwister!
Die Frühjahrsmeisterschaft verlief für uns durch-
aus erfolgreich. In der Landesliga mussten wir uns 
nur ein Mal dem SC Laa/Thaya beugen und beleg-
ten den guten zweiten Platz.
In der Regionalliga waren wir sogar noch erfolg-
reicher. Die routinierte Mannschaft konnte sich mit 
nur einer Niederlage im Frühjahr den Meistertitel 
und somit den Aufstieg in die Landesliga sichern. 
Am 14. September ab 10.00 Uhr sind also beide 
Mannschaften beim Herbst-Saisonauftakt der Lan-
desliga vertreten. Für alle Interessierten sicherlich 
eine gute Gelegenheit spannende Spiele zu beob-
achten. Die weiteren Meisterschaftstermine sind 
am 28. September in Neusiedl/Zaya und am 12. 
Oktober in Laa/Thaya jeweils um 10.00 Uhr.

Gut Heil!
Laurenz Retzl

Das war los

Familienlager Turnersee:
Am Familienlager wurden aus Anlaß des 230. 
Geburtstages von F. L. Jahn Modelle des Jahn-

schen Turnplatzes 
auf der Hasenheide 
nachgebaut. Hier das 
Modell der Gruppe 
Waldhans, im Original 
30 cm hoch.
Der Tanz auf der Wie-
se vor dem Turnersee 
gehört einfach dazu.

Unsere Faustballer von links: FAHRINGER Erich, 
RETZL Sepp, RETZL Philipp, FEIERTAG Herbert, 
RETZL Hans
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Das war los, das ist los

Sommerturnen des ÖTB-TV Neulengbach 1888
Damit wir einander auch über den Sommer nicht ganz aus den Augen verlieren, gibt es heuer erstmals in den 
Ferien eine regelmäßige „Turnstunde“. jeden Dienstag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Klettern an der Klet-
terwand des ÖAV 
beim P&R Neuleng-
bach mit Rüdiger 
Verwanger.

26. August 2008 Bogenschiessen

Treffpunkt: Turnerheim, Jahnstraße 15:00 Uhr
Kontakt: Gabi Scheuringer; 0650/2879249
Kosten: € 5,-; Anmeldung bei Gabi erforderlich!

2. September 2008 Leichtathletik

Treffpunkt: Haupteingang Wienerwaldstadion 15:00 Uhr
Kontakt: Jasmin Al Nakeeb 0664/7821721

Besuch des Roten 
Kreuzes Neuleng-
bach. Unter an-
derem konnte ein  
R e t t u n g s w a g e n 
von innen besichtigt 
werden (Jasmin Al 
Nakeeb, Reinhard 
Viernstein, Markus 
Högl vom RK, Alrun 
Dutzler, Sigrid Dutz-
ler, Marlies Müller)

Sommerturnen 1. Juli

Laurenz hat es geschafft!

Sommerturnen 22. Juli
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Friedrich Ludwig Jahn

Friedrich Ludwig Jahn wurde heu-
er vor 230 Jahren geboren. All-
gemein ist er als Turnvater in die 
Geschichte eingegangen und sei-
ne Verdienste sind allgemein an-
erkannt. Er erfand das Turnen und 
die Turngeräte wie Barren, Reck 
und Pferd. 

Neben seinen Leistungen, die er 
für die heutige Turnerei erbrachte, 
war Jahn auch in verschiedenen 
anderen Bereichen sehr rührig. 
Er war Politiker, wurde sogar in 
die deutsche Nationalversamm-
lung als Abgeordneter entsendet 
und betätigte sich als 
Sprachbewahrer und 
Sprachschöpfer. 

In diesen Leistun-
gen sehen heute vie-
le seine wichtigsten 
Verdienste, während 
andere darüber nach-
denken, ob die Gedanken von vor 
rund 200 Jahren heute noch für 
uns von Bedeutung sind.

Es ist dies eine berechtigte Frage, 
denn 200 Jahre sind eine lange 
Zeit und viel ist seither welt- und 
sozialpolitisch geschehen. Ein 
Vergleich der damaligen Probleme 
mit den heutigen in Verbindung mit 
den Gedanken von Jahn ist sehr 
aufschlußreich.

Als junger Hauslehrer hat Jahn 
die Liebe zur deutschen Sprache 
gewonnen und an seine Schüler 
vermittelt. „In seiner Mutterspra-
che ehrt sich jedes Volk und ein 
Volk, das seine eigene Sprache 
verlernt, gibt sein Stimmrecht in 
der Menschheit auf.“ In diesem 
Sinne kämpfte er als Sprachfor-
scher gegen die Mode möglichst 

viele französische Fremdworte zu 
gebrauchen. Die Sprachpflege ist 
damals wie heute ein Thema. Die 
Mode hat sich gewandelt. Heute 
werden unnötige englische Worte 
übernommen, weil dies von mäch-
tigen Medien gefördert und gefor-
dert wird. Das Erbe Jahns antre-
ten heißt als Spracherzieher tätig 
sein und die deutsche Sprache zu 
pflegen.

Jahn hat sich gegen staatliche Be-
vormundung und Unterdrückung 
gewehrt und für die Erringung der 
Bürgerrechte gekämpft. Auch wir 

müssen uns heute gegen Kräfte 
zur Wehr setzen, die diese ständig 
in Gefahr befindlichen Rechte ein-
schränken wollen.

In seinem Hauptwerk „Deutsches 
Volkstum“ fordert er Dinge, die 
heute unveränderliche Gültigkeit 
haben und zu dessen Zielen sich 
auch der ÖTB bekennt. 

Dazu gehört nicht 
nur die Forderung, 
daß die Bahnbe-
diensteten einen 
freundlichen Um-
gang mit den Fahr-
gästen pflegen. 
Der Aufruf seine 
eigene Volkskultur 
zu erhalten und mit 
Liebe zu pflegen, 
ist verbunden mit 

der Forde-
rung, an-
dere Kultu-
ren (Jahn 
spricht von 
„Vo l ks tü -
mern“) zu 
achten. Nur 
wer sein 
e i g e n e s 
Vo lks tum 
schätzt und 
achtet, ist in der Lage, auch ande-
ren Völkern die ihnen zustehende 
Achtung entgegenzubringen.

Man kann darüber froh 
sein, daß unser Vor-
bild Friedrich Ludwig 
Jahn nach 230 Jah-
ren uns noch etwas zu 
sagen hat, man kann 
nachdenklich über den 
Umstand sein, daß die 
Menschheit nach 200 

Jahren noch immer oder immer 
wieder die selben Probleme pla-
gen, aber jedenfalls steht fest: Die 
Botschaft Jahns ist heute von un-
veränderter zeitgemäßer Bedeu-
tung und Brisanz.

Gut Heil!
Wolfgang Viernstein

8 4 · 2002/48. Jahrgang

Aus Anlass des 150. Todestages von F. L. Jahn berichtet „Unser ÖTB Turnen” in einer Serie über die Persönlichkeit, die Namens-

und Ideengeber dessen ist, was der Österreichische Turnerbund heute im Sinne seiner Leitsätze pflegt.

Die vierte Folge erzählt von den Ereignissen im Jahre 1817.

Dietwesen

Jahn am Höhepunkt seines Lebens und WirkensJahn am Höhepunkt seines Lebens und Wirkens

21 Vorträge über „Deutsches Volks-
thum”. Im 5. Stück der „Königl. Privilegier-
ten Zeitung von Staats- und gelehrten Sa-
chen” kündigt Jahn am 11. Januar 1817 an:
„Über die 1810 von mir herausgegebene
Schrift „Deutsches Volksthum” werde ich
Montags und Freitags Abends von 6 bis 7
Uhr ein und zwanzig Vorträge halten, Fran-
zösische Straße Nr. 43 in dem nämlichen
Saale, wo Herr Gropius bis jetzt seine Aus-
stellungen gehabt.” Die Vorträge waren
sehr stark besucht, dichtgedrängt versam-
melten sich jeweils an die 500 Zuhörer. Mit
begeisternden Worten sprach er über sei-
ne Visionen und brachte gleichzeitig mit
heftigen sprachlichen Ausfällen seine Un-
zufriedenheit mit den damaligen politi-
schen und sozialen Verhältnissen unver-
hohlen zum Ausdruck. Bald geriet er da-
mit in ernste Verwicklungen. So verfügte
Staatskanzler Fürst Hardenberg am 24.
Februar 1817, dass Jahn binnen 24 Stun-
den über seine letzte Vorlesung eine schrift-
liche Ausarbeitung einzureichen habe, um
die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen,
er hätte sich über Diplomaten, die den Pa-
riser Frieden am 30. Mai 1815 geschlossen
haben, Staatsbeamte sowie Verordnungen
in Regierungs- und Amtsblättern abfällig
geäußert, nachprüfen zu können. Jahn konn-
te aber die Vorträge fortsetzen, deren letz-
ter am 3. April 1817 stattfand.

Turnfehde. Zu jener Zeit erhoben sich
auch gegnerische Stimmen zu Jahn als Lei-
ter der Turnanstalt und gegen das Turnen
selbst. Manche einflussreiche Privatgelehr-
te und Professoren stellten den gesund-

heitlichen und ethischen Wert des Turnens
in Abrede. Obwohl ein von der Staatsbe-
hörde eingeholtes Gutachten (Regierungs-
und Medizinalrat Dr. von Könen am 14.
Juni 1817) über das Turnen vom ärztlichen
Standpunkt alle Einwendungen der Gegner
widerlegte, waren Jahn und die Turner wei-
terhin Verunglimpfungen ausgesetzt z.B.
auch durch die Dichter Müllner und Kotzebue.

Jahn und die Burschenschaften. Jahn
hatte 1800 in seiner Schrift „Über die Be-
förderung des Patriotismus im Preußischen
Reich” die Missstände im studentischen
Leben angeprangert. 1812 entstand im Zu-
sammenwirken von Jahn und Friesen die
„Ordnung und Einrichtung der deutschen
Burschenschaften”, die für die Entstehung
der Burschenschaften von großer Bedeu-
tung gewesen ist. Jahn selbst hat keine
Burschenschaft gegründet, er hat sie aber
durch seine „Agitation”, wie er selbst sag-
te, „hervorgerufen”. Am 18. Oktober 1817
fand das Wartburgfest (Eisenach) der Bur-
schenschaften statt. Etwa 500 Teilnehmer
aus den meisten deutschen Universitäten
hatten sich zur Feier der Schlacht bei Leip-
zig und des dreihundertjährigen Jubilä-
umsfestes der Reformation eingefunden.
Durch die dort gehaltenen Reden und die
Einmahnung der Verfassungsversprechen
der Regierenden und die öffentliche Ver-
brennung missliebiger Bücher, denen man
deutsch- und burschenfeindliche Tenden-
zen zuordnete, wurde das Fest zum de-
monstrativen Ereignis mit großer politi-
scher Tragweite. „Nun trat Hans Ferdinand
Massmann (Anm. ein Schüler Jahns) ans Feu-

Bilder re.: Die Wartburg
einst und jetzt.
Bild u.: F. L. Jahn am
Höhepunkt seines Lebens.

er und erinnerte an Luthers Verbrennung
der Bannbulle. «So wollen auch wir durch
die Flamme verzehren lassen Angedenken
derer, so das Vaterland geschändet haben
durch ihre Rede und Tat und die Freiheit
geknechtet und die Wahrheit und Tugend
verleugnet haben in Leben und Schrift.»
Sodann wurden die Titel ins Feuer gewor-
fen” – berichtet der Augenzeuge Heinrich
Leo, ein Student. Jahn war nicht anwesend.
Es ist auch in keiner Quelle der eindeutige
Nachweis erbracht, dass Jahn der eigentli-
che „Anreger” jener Verbrennungsszene
war. Staatskanzler von Hardenberg hält aber
in einem Schreiben an Freiherrn von Alten-
stein aus dem Februar 1818 fest: „Es läßt
sich fast mit Gewissheit behaupten, daß Jahn
bei der Sache mit im Spiel gewesen sei.”

Jahn am Höhepunkt seiner Popularität.
Am 30. Oktober 1817 verliehen ihm die Uni-
versitäten Kiel und Jena die Würde, Rechte
und Privilegien eines Ehrendoktors der Phi-
losophie. Das Turnen gewann immer mehr
Zulauf. Über 1000 Teilnehmer in 18 Riegen
tummelten sich auf dem Berliner Turnplatz.
Die staatliche Zuwendung an Jahn wurde
auf 1.000 Taler jährlich erhöht. Jahn stand
am Höhepunkt seines Lebens und Wirkens.

Quellen: Dr. Carl Euler (Hrsg.): Friedrich Ludwig Jahns

Werke, 1884; Wolfgang Meyer (Hrsg.): Die Briefe F. L. Jahns,

1913; Dr. Eduard Burckhardt (Hrsg.): Selbstvertheidigung

von Friedrich Ludwig Jahn, 1863; „F. L. Jahn - Mensch und

Werk”, herausg. vom Österr. Turnerbund - Herbert Polesny;

„Die Jahnrezeption in Deutschland 1871-1933”, Reinhard

K. Sprenger (Wissensch. Schriftreihe des Deutschen Sport-

bundes, Band 19); „Internationales Jahn-Symposium Ber-

lin 1978”, Ausschuss Deutscher Leibeserzieher (ADL) mit

Deutschen Turnerbund (DTB), Internationale Gesellschaft

f. Geschichte der Leibeserziehung und des Sports (HISPA).

Ein Volk, das seine eigene Sprache verlernt,
gibt sein Stimmrecht in der Menschheit auf 

und ist zur stummen Rolle 
auf der Völkerbühne verwiesen. 

Friedrich Ludwig Jahn (1778 - 1852)

Friedrich Ludwig Jahn nach 230 Jahren

Friedrich Ludwig Jahn
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Wir freuen uns ganz besonders

Herzlichen Glückwunsch den Eltern, 
Geschwistern und Großeltern zur Geburt 
von

Armin Wolfgang Griebl
am 12. Juli

Elisabeth 
Enkelin unseres Säckelwarts Hans Roitner
am 24. Juli

Paul Sternbauer
am 8. August

im September (Scheiding) 
Cornelia Sonnleitner	 15 Jahre

	 Jennifer Temper		  13 Jahre
	 Bettina Scharf		  13 Jahre
	 Julian Rebl		  10 Jahre
	 Patrick Mang		  9 Jahre
	 Paul Köck		  9 Jahre
	 Heidi Pablé		  7 Jahre
	 Alena Radi		  7 Jahre
	 Alida Radi		  7 Jahre
	 Alexandra Barvir		  7 Jahre
	 Marlene Rieder		  6 Jahre
	 Julia Hutter		  5 Jahre
	 Helena Gugerell		  5 Jahre
	 Eva Riedler		  4 Jahre
	 Madleen Hiesz		  3 Jahre

im Oktober (Gilbhard)
	 Sabrina Wall		  15 Jahre
	 Franziska Retzl		  14 Jahre
	 Christof Leitner		  12 Jahre
	 Sophia Fischer		  12 Jahre
	 Verena Horvath		  12 Jahre
	 Esther Szatecsny		  12 Jahre
	 Kerstin Messerer		  11 Jahre
	 Almut Scheuringer		  8 Jahre
	 Marcel Marass		  8 Jahre
	 Tobias Reitschmied		 7 Jahre
	 Philip Ebner		  7 Jahre
	 Holger Pablé		  7 Jahre
	 Leonhard Marek		  6 Jahre
	 David Ehm		  5 Jahre
	 Katharina Vesely		  3 Jahre

Personalia

Geburtstagskalender
Wir gratulieren unseren Turnkindern...

...und den „runden“ Geburtstagskindern...

zum 60. Geburtstag	
	 Dr. Ferdinand Rieger		 im September
	 Ernst Kreuzmann		 im September
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Achtung:
Redaktionsschluss für die nächsten Turnernachrichten ist am Montag, dem 13. Oktober 2008.
Berichte und Fotos bitte an turnernachrichten@tv-neulengbach.at oder bei Heidi Viernstein abgeben!

06. Sept.	 12.30 Uhr	 Windradllauf	 ÖTB Tv. Neusiedl/Zaya 1971
08. Sept.		  TURNBEGINN	
13. Sept.	 17.00 Uhr	 Kohlreith Zelteln für die Jugend	 ÖTB-TV Neulengbach 1888
14. Sept.	 09.00 Uhr	 BERGTURNFEST KOHLREITH 	 ÖTB-TV Neulengbach 1888
21. Sept.		  Waldlauf Mannersdorf	 Allg.Tv. Mannersdorf
27. Sept. 	 13.30 Uhr	 Waldlauf Ybbs	 Kreuzbirke nördl. Karlsbach
				   Tv. Ybbs 1885
27. Sept.	 19.30 Uhr	 Volkstanzfest Nord	 ÖTB Tv. Neusiedl/Zaya 1971
28. Sept.	 08.30 Uhr	 Leichtathletik-Vergleichskampf	 ÖTB Tv. Neusiedl/Zaya 1971
05. Okt.		  Herbstwanderung Roiten am Kamp	 ÖTB-TV Neulengbach 1888
05. Okt.	 09.30 Uhr	 Gerzielwurf Turngau-Meisterschaft	 Wasserbehälter – Einöde/Baden
12. Okt.	 10.00 Uhr	 Bergturnfest Eisernes Tor	 Hoher Lindekogel
				   ÖTB Tv. Jahn Baden
18. Okt.	 10.00 Uhr	 Bundesturntag	 Seekirchen
24. Okt.	 18.00 Uhr	 Vereinsabend	 Turnerheim Neulengbach
27. Okt.		  Tag des Sports	 Heldenplatz Wien
09. Nov.	 09.00 Uhr	 Mannschaftsgerätewettkampf	 Jahnturnhalle St. Pölten
21. Nov.	 18.00 Uhr	 Vereinsabend	 Turnerheim Neulengbach
22. Nov.	 19.30 Uhr	 Kathreintanz	 ÖTB-Turnhalle Traismauer
30. Nov.	 15.00 Uhr	 Vorweihnachtsfeier 	 ÖTB-TV Neulengbach 1888

Terminvorschau

Termine

Eltern-Kind-Turnen Montag 1600 - 1700 Uhr HS gr. Saal

Kinderturnen  
ab 5 Jahre

Montag 1700 - 1815 Uhr Turnsaal  
Volksschule

Jugendturnen Mädchen  
8 - 14 Jahre

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal

Jugendturnen Burschen  
8 - 14 Jahre

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal

Geräteturnen Montag 1830 - 1945 Uhr HS gr. Saal

Frauenturnen Montag 1900 - 2000 Uhr HS kl. Saal

Männerturnen Montag 1945 - 2100 Uhr HS gr. Saal

Körper bewegen und 
erleben

Montag 1830 - 2000 Uhr Turnsaal 
Volksschule

Leistungsriege 
(nach Voranmeldung)

Mittwoch 2000 - 2130 Uhr Landessportschule 
St. Pölten

Jugendturnen 
8 - 14 Jahre

Donnerstag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal

Jugend-Geräteturnen  
für Fortgeschrittene

Donnerstag 1830 - 1930 Uhr HS gr. Saal

Volleyball Donnerstag 1930 - 2100 Uhr Volksschule

Faustball 
Mai - Mitte Oktober

Freitag 1800 - 2000 Uhr HS Sportplatz

Faustball 
Mitte Oktober - April

Freitag 1900 - 2100 Uhr HS gr. Saal

Unsere Turnzeiten

NEU:  Körper bewegen und erleben (ab Montag, den 6. Oktober 2008)
Montag 18:30 - 20:00 in der Volksschule
Mit dieser Turnstunde gibt es im ÖTB Neulengbach ein neues Angebot für unsere Turnerinnen (und Tur-
ner???). Wir wollen unseren Körper bewegen, kräftigen und bei Wirbelsäulengymnastik und Beckenboden-
gymnastik ein verbessertes Körpergefühl entwickeln. 

Übungsleiterinnen: 	 Christina Domprowski (Tel: 02774/29310) und 
			   Heidi Viernstein (Tel: 0681/10710667)


